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FLENSBURG Der Verkauf von
Böllern und Raketen war die-
ses Silvester zwar deutsch-
landweit verboten; aber
durchaus nicht überall folgte
dem ein stiller Jahreswech-
sel. Ganz ohne Schwarzpul-
ver, aber trotzdemrasantund
mitreißend grüßt das Schles-
wig-Holsteinische Sinfonie-
orchester 2022 mit seinem
traditionellen Neujahrskon-
zert: Eine Batterie von zehn
faszinierenden spätromanti-

schen Werken für groß be-
setztes Orchester feuerten
die Musikerinnen und Musi-
ker unter der Leitung ihres
Dirigenten Ingo Martin
Stadtmüller ab, der den
Abend gemeinsammit Gene-
ralintendantin Ute Lemm im
charmanten Plauderton und
mit lustigen Anekdoten ge-
spickt moderierte.
„DerGedanke andasGute“

solle durchscheinen, erklärte
die Chefin dem Publikum in
Flensburgs Stadttheater die
Intention zum gerade begon-

nenen dritten Corona-Jahr.
Dazu passte die fein und fa-
cettenreich abgestufte Ou-
vertüre von Engelbert Hum-
perdincks Oper „Hänsel und
Gretel“ ebenso wie die gran-
dios inszenierte „Nacht auf
dem kahlen Berge“ von Mo-
dest Mussorgski mit ihren
grellen Geister-Fantasien.
Richtig furios wurde es mit
Peter Tschaikowskis „Allegro
von Fuoco“ aus seiner 4. Sin-
fonie, dessen enormes Tem-
po die Zuhörenden ins Stau-
nen und Jubeln versetzte.

Zweieinhalb Beine bräuchte
man, um danach zu tanzen,
erklärte Stadtmüller lako-
nisch. Zwischendurch sorgte
auch Max Stark von der
Theater-Bürgerstiftung für
Gutes: Er übergab einen
Scheck mit 10000 Euro für
die Kinder- und Jugend-
arbeit.
Nach der Pause ließen die

Musikerinnen und Musiker
erstmal die Säbel tanzen mit
dem gleichnamigen, mit viel
Temperament und Brillanz
inszenierten Stück von Aram

Chatchaturjan. Zwischen-
durch wurde es gefühlig mit
„Enigma-Variationen“ von
Edward Elgar und dem wun-
derschönen „Intermezzo“
aus Pietro Mascagnis Oper
„Cavalleria Rusticana“. Doch
dann gab’smit dem„Saltarel-
lo“ aus Mendelssohn-Bar-
tholdys italienischer und
dem Finale aus Brahms’ vier-
ter Sinfonie nochmal ordent-
lich Dampf.
Ein wirklich gelungenes

„sinfonisches Feuerwerk“,
das mit Begeisterung gefeiert

wurde. Zugabe: Ein wunder-
schöner, mit großem sinfoni-
schen Atem und Klangreich-
tum ausgespielter „Pas de
deux“ aus Tschaikowskis
Nussknacker-Ballett und –
ohne geht’s zu Neujahr nicht
– Johann-Strauss’ Champa-
gner-Polka. Wer braucht da
noch Böller und Raketen?

†Wiederholung: 7. Januar,
20 Uhr Stadttheater Heide;
8. Januar 19.30 Uhr, Stadtthea-
ter Itzehoe, 9. Januar, 16 Uhr,
Stadttheater Flensburg.

LOS ANGELES SchonEnde der
30er-Jahre hatte Betty White
ihren ersten
Fernsehauftritt,
inzwischen
steht ihr Name
im Guinness-
buch der Rekor-
de als TV-En-
tertainerin mit der längsten
Karriere. „Da steckt kein Ge-
heimnis hinter“, sagte die
mit der Sitcom „Golden
Girls“ weltberühmt gewor-
dene White dazu einmal.
„Ich bin einfach nur glück-
lich, dass ich die Karriere ha-
ben konnte, die ich hatte. Ich
habe jedeMinute geliebt. Ich
bin einfach nur dankbar,
dass die Menschen all diese
Jahre so freundlich zu mir
waren. Ich bin das glück-
lichste alte Frauenzimmer
auf zwei Beinen.“ White, die
am 17. Januar 100 geworden
wäre, war das letzte verblie-
bene „Golden Girl“, nun ist
sie im Alter von 99 Jahren
gestorben.
Bis ins hohe Alter war die

Schauspielerin mit dem
schlagfertigen Humor fit,
fröhlichundneugierig geblie-
ben. Mit 90 Jahren setzte sie
ihre erste Twitter-Botschaft
ab, mit 93 entdeckte sie
Instagram für sich, und zum
95. Geburtstag wünschte sie
sich eineNeuauflage der Er-
folgsserie „Golden Girls“, die
in Deutschland ab 1990 aus-
gestrahlt wurde. dpa

Frank Jürgens

U nterhaltung? In-
formation?Filme
undSerien?Oder
doch lieber

Sport? Auch wenn das Fern-
sehjahr 2022 nach wie vor
unter Corona leiden wird,
versuchen wir trotzdem
einen ersten Blick in die Zu-
kunft. Unddie sieht nicht nur
gut aus, sondern darf gleich
zu Beginn zumindest auf ein
kleines Stückchen Normali-
tät hoffen lassen.
RTL sendet doch tatsäch-

lich seinen Klassiker „Ich bin
ein Star, holt mich hier raus“
ab dem 21. Januar wieder aus
tropischen Gefilden. Austra-
lien ist als Austragungsort
nachwie vor tabu. Aber dafür
bietet sich nun Südafrika als
Gastgeberland an.
Zwei weitere Formate, die

2020 Corona zum Opfer fie-
len, sollen nun ebenfalls bei
RTL nachgeholt werden.
Zum einen eine Operation
am offenen Herzen, präsen-
tiert von „Bergdoktor“ Hans
Sigl am20. Januar. Zumande-
ren das österliche Live-Event
„Die Passion“, in dem Schau-
spieler undSängerdie letzten
Stunden von Jesus Christus
nachspielen, die mit der
Kreuzigung in der Essener
Innenstadt enden sollen.
Man merkt, dass die RTL
Group mit allen Mitteln ver-

Was bringt das TV-Jahr 2022? Sender setzen auf Information, Shows und Events

sucht, wieder an die Spitze
derZuschauergunst zugelan-
gen.
Sportlich stehen für 2022

gleich zwei Großereignisse
auf der Agenda. Peking wird
sich die Durchführung der
Olympischen Winterspiele
ab dem 4. Februar (ARD und
ZDF) mit Sicherheit nicht
mehr ausreden lassen. Rich-
tig spannend wird hingegen
die wohl ungewöhnlichste
Fußball-Weltmeisterschaft
aller Zeiten, die vom 21. No-
vember bis zum 18. Dezem-
ber inKatar ausgetragenwer-
den soll. AuchwennARDund
ZDF wieder live dabei sind,
sitzen Fußballfans nicht im-

mer in der ersten Reihe. 16
Spiele sind nicht im frei emp-
fangbaren Fernsehen zu se-
hen, sondern ausschließlich
im Angebot des Pay-TV-Sen-
ders Magenta TV der Deut-
schen Telekom.
Begleitet werden soll die

WM von einem der interes-
santesten Serienprojekte der
letzten Jahre. „Das Netz“ ist
der Titel einer länderüber-
greifenden Serie. In fünf Staf-
feln geht es um Doping und
neueWegeder Leistungsstei-
gerung im globalen Spitzen-
fußball. Eine der Hauptrollen
spielt Tobias Moretti. Der
deutsche Beitrag trägt den
Arbeitstitel „Das Netz – Ein

Wintermärchen“. Das Erste
strahlt die deutsche Staffel
auch im linearen Programm
aus.

Unterhaltungsshows
liegen im Trend

Ansonsten bleibt der Trend
im linearen Angebot klar.
Um sich besser gegen
Streamingdienste behaup-
ten zu können, setzt man im
guten alten Dampf-TV
weiterhin verstärkt auf In-
formation, Shows und
Events. Öffentlich-rechtlich
wie privat. Sat1 startet
beispielsweise am 7. Febru-
ar in die „Sat1 #MutMach-

„ZERV – Zeit der Abrechnung“ heißt die historische ARD-Krimiserie, die voraussichtlich ab Ende Feb-
ruar im Ersten und der ARD-Mediathek zu sehen sein wird. Foto: ARD/W&B Television GmbH/Merav Maroody

Woche – Leben mit Krebs“.
Pro Sieben bringt ab Feb-

ruar „Zervakis & Opdenhö-
vel. Live“ zurück auf den
Bildschirm und betont seine
erfolgreiche Show-Schiene.
Dort wird nach dem Erfolg
von „The Masked Singer“
nun beispielsweise die noch
schrägere Show „The Mas-
ked Dancer“ ab 6. Januar
obendrauf gesetzt.
Bei den großen Streaming-

anbietern dominieren auch
2022 wieder fiktionale For-
mate, insbesondere Serien.
Netflix kommt im Frühjahr
zum Finale der Kultserie
„Stranger Things“. Bei Ama-
zon Prime Video ist mit der
Neuverfilmung von „Herr
der Ringe“ die angeblich teu-
erste Serie eines Streaming-
dienstes angekündigt.
Wobei längst auch ARD

und ZDF mit hochwertigen
Serienproduktionen ins li-
neare Fernsehen sowie ihre
Mediatheken locken. Unter
anderem zeigt die ARD ab
Mitte Februar mit „ZERV –
Zeit der Abrechnung“ eine
historische Serie über die
Arbeit der Zentralen Er-
mittlungsstelle für Regie-
rungs- und Vereinigungs-
kriminalität, während das
ZDF mit der lange erwarte-
ten Verfilmung von Frank
Schätzings Bestseller „Der
Schwarm“ später im Jahr
punkten will.

Sinfonisches Feuerwerk ganz ohne Böller und Raketen

„Golden Girl“
Betty White
gestorben

Von Jesus live bis Schätzings Schwarm
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Bestellannahme: Montag bis Freitag von 10 bis 13 Uhr · Telefon 0461 808-2120

Schmuckverliebt
Speziell für unsere Leserinnen und Leser haben wir eine
handverlesene Auswahl zusammengestellt. Hergestellt in der
Goldschmiede von Carolin Kröhnke aus Schleswig-Holstein.
Lassen Sie sich von der neuen Kollektion verzaubern.

Alle Preise zzgl. 5,90€ Versandkosten je Bestellung.
Voraussichtliche Lieferzeit 6-9 Tage.

Armreif„Hammerschlag“
Sterlingsilber 925, 5 mm breit
Artikelnr. 21134 · Preis: 169 €

Anhänger„Lebensbaum“
Sterlingsilber 925,
Blatt Feingold
Artikelnr. 21138
Preis: 189 €

Jedes weitere
Blatt: 40€.

Herzanhänger„Herzschlag“
Sterlingsilber 925, ca. 20mm, massiv,
mit Feingold und Brillant
Artikelnr. 21135 · Preis: 299 € Fügen Sie

weitere Blätter
für Ihre Lieben

hinzu!

Lieferservice
Leser-

Rückseite
gravierbar!


